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An der Geologischen Bundesanstalt wurde in den letzten Jahren im Rahmen mehrerer 
und unterschiedlicher Projekte wie Geopotentialerhebungen, Baustellendokument-
ationen, Detailkartierungen in Weinbaugebieten, der Lockergesteinskarte und dem 
Österreichischen Rohstoffplan versucht, die niederösterreichischen Lössgebiete 
genauer abzugrenzen, zu differenzieren und zu klassifizieren; dabei wurde eine Vielzahl 
an Proben von Löss-Sedimenten genommen und bearbeitet. Die standardmäßig 
durchgeführten Korngrößen-, gesamtmineralogischen, tonmineralogischen und teil-
weise chemischen Analysen liegen als großer, wenn auch inhomogener Datensatz vor. 

Auf Grundlage der vorhandenen Daten und Analysenergebnisse wird, mit 
Schwerpunkt auf Korngrößenverteilung und Gesamtmineralogie, unter Zuhilfenahme 
von statistischen Methoden aber auch nach geographischen und morphologischen 
Gesichtspunkten eine Differenzierung der Lösse und Löss-Sedimente vorgenommen.  

Dazu wurden rund 300 Proben von Lössen und Lösslehmen ausgewählt, von 
denen sowohl gesamtmineralogische Analysen als auch eine Korngrößenverteilung 
vorliegen. Paläobodenhorizonte wurden nicht berücksichtigt. Geographisch gibt es 
eine Konzentration der Probenahmepunkte auf die Bezirke Tulln und Bruck an der 
Leitha, die Weinbaugebiete Carnuntum, Kamptal und Traisental sowie entlang der 
Trasse der B303 Weinviertler Straße.  

 Erste Ergebnisse zeigen vielfältige Auswertungsmöglichkeiten. Aus einem 
Datensatz von rund 80 Proben im Bereich des Wagrams konnten zwei Gruppen von 
Löss-Sedimenten abgegrenzt werden: mächtige, zusammenhängende Decken bildende 
Lösse mit einheitlicher Korngrößenverteilung und mineralogischer Zusammensetzung 
und ohne Anzeichen für zeitliche Hiaten unmittelbar nördlich des Wagrams sowie 
nördlich davon geringmächtigere Lösse bzw. Lösslehme mit höheren Tonanteilen und 
entsprechend höheren Schichtsilikatanteilen und niedrigeren Karbonatgehalten, die 
zum Teil direkt dem Neogensockel auflagern. 

An einem Datensatz von rund 70 Löss- bzw. Lösslehmproben aus dem 
Weinbaugebiet Carnuntum wurden mineralogische Analysen mit durch statistische 
Methoden (Kompositionsdatenanalyse) ausgewerteten Haupt- und Spurenelement-
verteilungen verglichen und anderen lithostratigraphischen Gruppen gegenübergestellt.  
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Ziel der laufenden Auswertungen ist es, die einzelnen, projektspezifischen 
Datensätze und die unterschiedlichen methodischen Ansätze zusammenzuführen, 
einen einheitlichen Datensatz zu generieren und flächenhafte Aussagen in Hinblick auf 
Gliederungsmöglichkeiten, Einflüsse von Auswehungsgebieten, Ablagerungsräumen 
und Verwitterungsprozessen zu treffen. 
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